
Der in der 111. Sitzung des Deutschen Bundestages
überwiesene nachfolgende Gesetzentwurf soll zusätzlich
dem Innenausschuss und dem Rechtsausschuss zur Mit-
beratung überwiesen werden.

Gesetzentwurf vom Bundesrat zur Änderung des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrÄndG) – Druck-
sache 14/2994 –
überwiesen:
Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (f)
Innenausschuss 
Rechtsausschuss
Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Der in der 111. Sitzung des Deutschen Bundestages
überwiesene nachfolgende Gesetzentwurf soll nunmehr
federführend an den Ausschuss für die Angelegenheiten
der Europäischen Union überwiesen und der Finanzaus-
schuss gänzlich gestrichen werden.

Gesetzentwurf von der Bundesregierung zu den
Anpassungsprotokollen zu den Europaabkom-
men zwischen den Europäischen Gemeinschaf-
ten und ihren Mitgliedstaaten einerseits, der
Republik Ungarn, der Tschechischen Republik,
der Slowakischen Republik, der Republik Po-
len, der Republik Bulgarien und Rumänien an-
dererseits – Drucksache 14/3464 –
überwiesen:
Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen 
Union (f)
Auswärtiger Ausschuss 
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ausschuss für Angelegenheiten der neuen Länder

Der in der 111. Sitzung des Deutschen Bundestages
überwiesene nachfolgende Gesetzentwurf soll zusätzlich
dem Haushaltsausschuss gemäß § 96 GO überwiesen
werden.

Gesetzentwurf von der Bundesregierung zur 
Umrechnung und Glättung steuerrechtlicher 
Euro-Beiträge (Steuer-Euro-Glättungsgesetz –
StEuglG) – Drucksache 14/3554 –
überwiesen:
Finanzausschuss (f)
Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen 
Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union
Haushaltsausschuss gemäß § 96 GO

Bei dem in der 115. Sitzung des Deutschen Bundesta-
ges überwiesenen nachfolgenden Gesetzentwurf soll der
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ge-
strichen werden.

Gesetzentwurf von den Abgeordneten Alfred 
Hartenbach, Hermann Bachmeier, Bernhard
Brinkmann (Hildesheim), weiteren Abgeordneten
und der Fraktion der SPD sowie den Abgeordneten
Volker Beck (Köln), Marieluise Beck (Bremen),
Claudia Roth (Augsburg), weiteren Abgeordneten
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Beendigung der Diskriminierung gleich-
geschlechtlicher Gemeinschaften: Lebenspart-
nerschaften (Lebenspartnerschaftsgesetz –
LPartG) – Drucksache 14/3751 –
überwiesen:
Rechtsausschuss (f)
Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäfts-
ordnung

Auswärtiger Ausschuss
Innenausschuss 
Finanzausschuss 
Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung 
Verteidigungsausschuss 
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Ausschuss für Gesundheit 
Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen 
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgen-
abschätzung 
Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung
Haushaltsausschuss 

Da Sie alle gut zugehört haben, wissen Sie nun ganz
genau, wie diese Woche abläuft. Sind Sie mit dem Ver-
fahren einverstanden? – Ich höre keinen Widerspruch.
Dann ist es so beschlossen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 a bis c auf: 

a) Vereinbarte Debatte
Für Toleranz und Menschlichkeit – gegen
Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Ge-
walt in Deutschland

b) Beratung des Antrags der Fraktion der CDU/CSU
Nachhaltige Bekämpfung von Extremismus,
Gewalt und Fremdenfeindlichkeit
– Drucksache 14/4067 –
Überweisungsvorschlag:
Innenausschuss (f)
Sportausschuss
Rechtsausschuss
Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung 
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgen-
abschätzung 
Ausschuss für Kultur und Medien

c) Beratung des Antrags der Abgeordneten Ulla
Jelpke, Petra Pau, Sabine Jünger, weiterer Abge-
ordneter und der Fraktion der PDS
Handeln gegen Rassismus, Antisemitismus,
Fremdenfeindlichkeit und daraus resultieren-
der Gewalt
– Drucksache 14/4145 –
Überweisungsvorschlag:
Innenausschuss (f)
Sportausschuss
Rechtsausschuss
Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Ausschuss für Angelegenheiten der neuen Länder 
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgen-
abschätzung 
Ausschuss für Kultur und Medien 
Haushaltsausschuss

Nach einer interfraktionellen Vereinbarung sind für die
Aussprache zweieinhalb Stunden vorgesehen. Auch damit
sind Sie einverstanden? – Dann ist es so beschlossen.

Ich eröffne die Aussprache. Als Erster hat für die SPD-
Fraktion der Kollege Wolfgang Thierse das Wort.

Wolfgang Thierse (SPD): Frau Präsidentin! Meine
lieben Kolleginnen und Kollegen! Wir debattieren heute
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